
Oral-History.Digital – Intro für Sammlungsinhaber:innen 
Oral-History.Digital ist eine digitale Informationsinfrastruktur für wissenschaftliche Sammlungen 
von audiovisuell aufgezeichneten narrativen Interviews. Die Arbeitsumgebung unterstützt sam-
melnde Institutionen und Forschungsprojekte bei der Archivierung, Erschließung und Bereitstel-
lung sowie der sammlungsübergreifenden Recherche, Annotation und Auswertung. 
Sammlungsinhaber:innen können Audio- und Video-Interviews mit zugehörigen Transkripten, 
Metadaten, Biografien, Bildern etc. einstellen, bearbeiten und mittels einer differenzierten Nutzer-
verwaltung den wissenschaftlichen Communities zugänglich machen.  
Die Software von Oral-History.Digital bietet zahlreiche individualisierbare Optionen, die in Anlei-
tungen und Tutorials ausführlich erläutert werden. Zudem berät und unterstützt Sie das Team von 
Oral-History.Digital.  
Für einige Arbeitsschritte, die außerhalb von Oral-History.Digital erfolgen, stellt das Projekt Emp-
fehlungen oder Richtlinien bereit, z. B. zur Kameraführung, zur Interviewführung oder zur Tran-
skription, auch mit Hilfe automatischer Spracherkennung.  
Die Software ist noch in Entwicklung. Verschiedene Museen, Archive und Forschungsprojekte 
nutzen die Erschließungsumgebung bereits als Pilotnutzer:innen. Gerne gehen wir auf Ihre Be-
dürfnisse ein und greifen Ihr Feedback auf. 
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Projektpartner 

Oral-History.Digital ist ein Projekt von  

• FernUniversität in Hagen (Institut für Geschichte und Biographie) 
• Forschungsstelle für Zeitgeschichte in Hamburg (Werkstatt der Erinnerung) 
• Freie Universität Berlin (Universitätsbibliothek/Digitale Interview-Sammlungen) 
• Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg (Neuere und Neueste Geschichte) 
• Ludwig-Maximilians-Universität München (Bayerisches Archiv für Sprachsignale/BAS) 
• Otto-Friedrich-Universität Bamberg (Lehrstuhl Medieninformatik) 

Das Projekt wird bis Herbst 2023 von der Deutschen Forschungsgemeinschaft gefördert. Da-
nach wird die Infrastruktur in den Regelbetrieb überführt. 

 
Kontakt 
 
Freie Universität Berlin / Universitätsbibliothek 
Digitale Interview-Sammlungen 
Herdis Kley 
mail@oral-history.digital 
+49 30 838 71353 
https://www.cedis.fu-berlin.de/dis  
https://www.oral-history.digital 
 

mailto:mail@oral-history.digital
https://www.cedis.fu-berlin.de/dis
https://www.oral-history.digital/
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Wie funktioniert Oral-History.Digital?  

Sammlung 
• Das Team von Oral-History.Digital legt in der Erschließungsumgebung für Ihre Samm-

lung/Ihr Archiv einen Bereich an, der von Ihnen verwaltet wird. 
• Technische Konfigurationen wie Archivkürzel, Dateipfade oder die Verknüpfung mit Ihrer 

Domain übernimmt das Team von Oral-History.Digital in Absprache mit Ihnen. 
• Sie geben Informationen zu Ihrer Institution, Ihrer Sammlung und ggf. deren Teilsammlun-

gen/Beständen ein. Diese Angaben werden in Oral-History.Digital frei recherchierbar sein. 
• Sie entscheiden, mit welchen Farben und Logos Ihre Sammlung angezeigt wird. 
• Sie legen fest, welche Inhalte und Metadaten zu Ihren Interviews in welcher Sprache erfasst 

werden und ob sie in Listen-, Raster- und/oder Einzelansicht angezeigt werden sollen. 

Interviews 

• Sie legen neue Interviews an. Dazu geben Sie die Metadaten der Interviews und Interview-
ten einzeln ein oder importieren die Metadaten vieler Interviews und Interviewter mit einer 
entsprechend der Vorlage gefüllten csv-Datei. 

• Audio- und Video-Dateien (und Startbilder der Videos) laden Sie in bestmöglicher Qualität 
auf den Medienserver der FU Berlin, wo sie transkodiert und zum Streaming in Oral-His-
tory.Digital bereitgestellt werden. Zum Upload können Sie das Tool Exactly und die entspre-
chende Anleitung nutzen. 

• In der Einzelansicht jedes Interviews können Sie an allen angelegten oder importierten Da-
ten Korrekturen vornehmen und für jeden einzelnen Eintrag entscheiden, ob er für die Ar-
chivnutzer:innen sichtbar sein soll. 

Transkripte 

• Transkripte laden Sie zu jeder Mediendatei eines Interviews gesondert hoch. Ein Massenup-
load von Transkripten ist in Vorbereitung. 

• In den Transkripten sind satzweise vergebene Timecodes sinnvoll, da sie die punktgenaue 
Suche, Verschlagwortung und Untertiteldarstellung in Oral-History.Digital erlauben. 

• Wenn Ihre Transkripte noch keine Timecodes haben, können Sie das automatische Align-
ment des CLARIN-Zentrums BAS an der LMU München nutzen. Dazu bietet Oral-History.Di-
gital derzeit eine Anleitung, in Zukunft eine Schnittstelle. 

• Wenn Sie keine Transkripte haben, können Sie die automatischen Spracherkennungs-
Dienste am BAS nutzen. Dazu bietet Oral-History.Digital derzeit eine Anleitung, in Zukunft 
eine Schnittstelle.  

• Korrekturen zu einzelnen Interviewsegmenten können Sie in der Transkriptansicht eines In-
terviews vornehmen. 

• Übersetzungen fremdsprachiger Transkripte werden genauso gehandhabt und angezeigt. 

Biografien, Protokolle und Fotos 

• Kurzbiografien und Interview-Protokolle fügen Sie zu jedem einzelnen Interview ein oder im-
portieren sie in größerer Menge. 

• Gescannte Fotos und Dokumente laden Sie bei jedem Interview einzeln hoch oder importie-
ren sie in größerer Menge interviewweise zusammen mit den Bildunterschriften. 
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Inhaltsverzeichnis und Anmerkungen 

• Ein Inhaltsverzeichnis mit klickbaren Überschriften oder Summaries können Sie bei jedem 
Interview anlegen, wenn ein timecodiertes Transkript vorliegt. Eine Importmöglichkeit für 
vorhandene Inhaltsverzeichnisse oder Synopsen ist geplant. 

• Editorische Anmerkungen, Erläuterungen und Verweise zu einzelnen Interviewsegmenten 
können Sie in der Transkriptansicht eines Interviews vornehmen. 

Register und Karte 
• In einem sammlungsspezifischen Register können Sie Geburts- und Interviewort, erwähnte 

Personen, Gruppenbezeichnungen oder thematische Schlagwörter anlegen. Umfangreiche 
Orts-, Personen-, Organisationen- oder Themenregister können Sie mit einer entsprechend 
der Vorlage gefüllten csv-Datei importieren.  

• Außer ganzen Interviews können Sie auch einzelne Interviewsegmente mit entsprechenden 
Registereinträgen verknüpfen, also verschlagworten.  

• Wenn Ihr Ortsregister Geokoordinaten enthält, können die Interviews über biografisch/inter-
viewspezifische und/oder sammlungsweite Karten recherchierbar gemacht werden. 

Auffindbarkeit 

• Ihre Interviews sind mit grundlegenden, bei Bedarf anonymisierten Metadaten (z. B. Inter-
viewjahr, Medientyp, abgekürzter Nachname etc.) in der sammlungsübergreifenden Suche 
von Oral-History.Digital auffindbar.  

• Für eine optimierte sammlungsübergreifende Suche müssen Ihre Registereinträge mit 
Normdaten verknüpft sein. Dazu sind Hilfstools in Vorbereitung. 

• Zur besseren Auffindbarkeit werden Ihre Interviews bei entsprechender Vereinbarung auch 
in Verzeichnissen wie Archivportal-D gemeldet und/oder mit einem DOI versehen.  

Nutzerverwaltung 

• Als Sammlungsinhaber:innen entscheiden Sie darüber, wer welche Interviews Ihrer Samm-
lung nutzen darf. Sie können einzelnen oder allen Benutzer:innen von Oral-History.Digital 
vollen Lesezugang zu Ihren Interviews gewähren. 

• Sie entscheiden für jedes Interview und bei Bedarf für einzelne Felder, ob sie für diese Be-
nutzer:innen angezeigt werden. 

• Wenn Sie in einem Team arbeiten, können Sie einzelnen Mitarbeiter:innen bestimmte Rol-
len und Aufgaben zuweisen, etwa die Freischaltung neuer Benutzeranträge oder die Er-
schließung einzelner oder aller Interviews. 

Kooperationsvereinbarungen und Langzeitarchivierung 

• Nach einer Testphase vereinbaren Sie mit der Freien Universität Berlin eine längerfristige 
Nutzung von Oral-History.Digital. In einem Vertrag werden Geschäfts-, Nutzungs- und Da-
tenschutzbedingungen sowie eine angemessen gestaffelte Kostenbeteiligung geregelt. 

• Für die Langzeitarchivierung können Sie Ihre Interviews über Oral-History.Digital an das 
CLARIN-Zentrum BAS der LMU München übersenden. Hierfür schließen Sie eine geson-
derte Vereinbarung ab. Das BAS erhebt dafür eine einmalige Gebühr. 
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Beispiel einer Rechercheansicht (https://archiv.zwangsarbeit-archiv.de/de)  

 

https://archiv.zwangsarbeit-archiv.de/de
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